
 

Am 25.05.2018 ist die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Kraft getreten. Die 

nachfolgenden Informationen dienen der Erfüllung der Informationspflichten, die sich 

aufgrund einer Anbahnung bzw. Durchführung einer Fortbildungsmaßnahme  aus Art. 

13, 14 DSGVO ergeben.   

 

1. Informationspflichten gem. Art. 13 Abs. 1 DSGVO 

a) Identität des Verantwortlichen 

Diese Datenschutz-Information gilt für die Datenverarbeitung durch: 

die Steuerberaterkammer Düsseldorf KdöR. 

Verantwortlicher: Der Präsident der Steuerberaterkammer Düsseldorf, Grafenberger 

Allee 98, D-40237 Düsseldorf, Deutschland, E-Mail: mail@stbk-duesseldorf.de; Tele-

fon +49 (0) 211- 66906-0; Fax: +49 (0) 211- 66906-600. 

b) Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Externer Datenschutzbeauftragter ist Wupp IT -  Herr Frank Chabrie, Triebelsheide 45, 

42111 Wuppertal; Telefon +49 (0) 202 – 2712000; Fax: + 49 (0)202 - 2712005. Er ist 

per E-Mail unter info@wupp.iT erreichbar. 

 

a) Zweck der Datenverarbeitung 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten (zu den Begriffsbestimmungen 

siehe Art. 4 Nr. 1 und 2 DSGVO) erfolgt zur Erfüllung unserer gesetzlich übertragen-

den Aufgaben im Bereich der beruflichen Fortbildung. Hierzu zählen die Verarbeitung 

Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen des Anmeldeverfahrens sowie der 

Durchführung der Fortbildungsprüfungen und zu statistischen Zwecken. Zudem er-

folgt eine Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zum Zweck der Beratung von 

Personen, die an den von der Kammer angebotenen Fortbildungsprüfungen interes-

siert sind.  
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b.) Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung 

Sofern wir Sie zu Fragen der Fortbildungsprüfungen beraten oder Sie sich zu Veran-

staltungen der Kammer, insbesondere Absolventenfeiern, angemeldet haben, erfolgt 

die Verarbeitung der personenbezogenen Daten aufgrund Ihrer Einwilligung. Rechts-

grundlage ist Art. 6 Abs. 1 a) DSGVO. Soweit Angaben freiwillig erfolgen, ist dies in 

den Formularen entsprechend kenntlich gemacht und die Bearbeitung erfolgt auf-

grund Ihrer Einwilligung. 

Die mit dem Anmeldeverfahren und der Durchführung der Fortbildungsprüfungen in 

Zusammenhang stehenden personenbezogenen Daten verarbeiten wir zur Wahrneh-

mung einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt und in Ausübung öffentlicher 

Gewalt erfolgt.  

Rechtsgrundlagen sind § 11 in Verbindung mit § 76 Abs. 2 Nr. 8 StBerG, §§ 56 ff. Be-

rufsbildungsgesetz (BBiG), Art. 6 Abs. 1e) DSGVO. Die mit der Fortbildungsprüfung in 

Zusammenhang stehenden personenbezogenen Daten verarbeiten wir gem. § 11 in 

Verbindung mit § 76 Abs. 2 Nr. 8 StBerG in Verbindung mit §§ 53-57, 88 und 101 BBiG 

sowie § 15 Bundesstatistikgesetz (BStatG). 

 

c) Offenlegung/Weitergabe von Daten 

Innerhalb der Steuerberaterkammer Düsseldorf erhalten diejenigen Mitarbeiter Zu-

griff auf Ihre personenbezogenen Daten, die diese zur Erfüllung der gesetzlichen Auf-

gaben benötigen und die zur Verarbeitung Ihrer Daten berechtigt sind. Ihre Daten 

werden, soweit erforderlich, gegenüber den Mitgliedern des Prüfungsausschusses 

und anderen Steuerberaterkammern offengelegt. Es erfolgt außerdem eine Weiter-

leitung statistischer Daten an andere Steuerberaterkammern, die Bundessteuerbera-

terkammer und ggf. an die Statistikämter. 

Zur Erfüllung unserer gesetzlichen Aufgaben beauftragen wir Auftragsverarbeiter, ins-
besondere DATEV (Rechenzentrum), SPECTRUM (EDV-Dienstleister),  Reproplan (Dru-
ckerei), die PK Office GmbH (Scan- und Kopiergeräte, Drucker), e.Consult AG 
(WebAkte), Rhenus (Aktenvernichtung), wupp.iT (Softwareentwickler), Frank Chabrie 
(externer Datenschutzbeauftragter), OPC (Kurierdienst) und Auctores GmbH (Inter-
netagentur). Diese Auftragsverarbeiter sind  von uns vertraglich zur Einhaltung der 
Verschwiegenheit sowie zur Einhaltung der Vorgaben der DSGVO und des BDSG ver-
pflichtet worden.  
 
 
Darüber hinaus erfolgt eine Übermittlung personenbezogener Daten an Dritte nur 
aufgrund ausdrücklich erklärter Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1a) DSGVO. 
 

 



 

d) Übermittlung an Drittstaaten oder internationale Organisationen 
 
Eine Übermittlung an Drittstaaten oder internationale Organisationen findet nicht 
statt. 
 

  



 

Informationspflichten gem. Art. 13 Abs. 2 DSGVO 
 

 

a) Dauer der Speicherung 

Grundsätzlich werden personenbezogene Daten nur so lange gespeichert, wie dies 

der jeweilige Zweck der Verarbeitung erfordert. Ihre schriftlichen Prüfungsarbeiten 

sowie Niederschriften (§ 15 Abs. 5 Prüfungsordnung) werden gem. § 29 Prüfungsord-

nung für zwei Jahre aufbewahrt. Die Protokolle zur Feststellung des Prüfungsergeb-

nisses (§ 24 Abs. 4 Prüfungsordnung) werden zehn Jahre aufbewahrt. Ihre Unterlagen 

zum Antrag auf Zulassung zur Prüfung sowie allgemeiner Schriftverkehr werden sechs 

Jahre aufbewahrt. Soweit im Einzelfall erforderlich, kommt eine längere Aufbewah-

rung in Betracht. Dies betrifft insbesondere Unterlagen bzw. Datenbestände, die zur 

Ausstellung von Ersatzausfertigungen der Prüfungszeugnisse benötigt werden. Teil-

nehmerdaten für die Absolventenfeiern werden nach der Veranstaltung gelöscht. 

 

b) Auskunft über Ihre Rechte 

Sie haben das Recht, auf Antrag unentgeltlich Auskunft zu erhalten, ob und welche 

Daten über Sie gespeichert sind und zu welchem Zweck die Speicherung erfolgt, Art. 

15 DSGVO. 

Sie haben das Recht, unverzüglich die Berichtigung Ihrer unrichtigen personenbezo-

genen Daten zu verlangen. Unter Berücksichtigung der Zwecke der Verarbeitung ha-

ben Sie das Recht, die Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten 

zu verlangen, Art. 16 DSGVO. 

Sie haben das Recht zu verlangen, dass Ihre Daten unverzüglich gelöscht werden, Art. 

17 DSGVO. Der Präsident ist verpflichtet, personenbezogene Daten unverzüglich zu 

löschen, sofern einer der folgenden Gründe zutrifft: 

 -Die Zwecke, für die die personenbezogenen Daten erhoben wurden, sind ent

 fallen. 

 -Widerruf Ihrer Einwilligung in die Verarbeitung, ohne dass eine anderweitige 

 Rechtsgrundlage für die Verarbeitung vorliegt (s. u. c). 



 

 -Widerspruch gegen die Verarbeitung, ohne dass eine anderweitige Rechts

 grundlage für die Verarbeitung vorliegt (s. u d.). 

 -Die personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet. 

 -Die Löschung der personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer rechtli

 chen Verpflichtung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitglieds staa

 ten erforderlich, dem der Verantwortliche unterliegt. 

  -Die personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste der 

 Informationsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben. 

Sie haben das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung gem. Art. 18 DSGVO zu ver-

langen, wenn eine der folgenden Voraussetzungen gegeben ist: 

 - Die Richtigkeit der personenbezogenen Daten wird von Ihnen angezweifelt. 

 - Die Verarbeitung ist unrechtmäßig; sie lehnen eine Löschung jedoch ab. 

 -Personenbezogene Daten werden für die Zwecke der Verarbeitung nicht län

 ger benötigt; Sie benötigen die Daten jedoch zur Geltendmachung, Ausübung 

 oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

Sie haben Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO einge-

legt. Solange noch nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe des Verantwortlichen 

Ihnen gegenüber überwiegen, wird die Verarbeitung eingeschränkt. 

Sie haben das Recht auf Datenübertragbarkeit, Art. 20 DSGVO. Dies bedeutet, dass 

Sie die von Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, gängigen und ma-

schinenlesbaren Format vom Präsidenten erhalten können. Eine Weiterleitung an ei-

nen anderen Verantwortlichen darf nicht behindert werden. 

 

c.) Widerrufbarkeit von Einwilligungen  

Beruht die Verarbeitung der personenbezogenen Daten auf Ihrer Einwilligung gem. 

Art. 6 Abs. 1 a) DSGVO, sind Sie jederzeit berechtigt, die Einwilligung für die Zukunft 

zu widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf 

erfolgten Verarbeitung bleibt unberührt. Bitte wenden Sie sich an den Präsidenten.  

Es genügt eine E-Mail an mail@stbk-duesseldorf.de. 
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d.) Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO 

Sofern die Verarbeitung Ihre personenbezogener Daten auf Grundlage des Art. 6 Abs. 

1 Buchstabe e oder f erfolgt, haben Sie das Recht, Widerspruch gegen die Verarbei-

tung Ihrer personenbezogenen Daten einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die 

sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben. Hierzu genügt eine E-Mail an den Präsi-

denten, mail@stbk-duesseldorf.de. 

 
e.) Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde  

Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ge-

gen die DSGVO verstößt, haben Sie das Recht Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde 

einzulegen, Art. 77 DSGVO. Hierzu können Sie sich z..B. an die Landesbeauftragte für 

den Datenschutz und Informationsfreiheit NRW, Kavalleriestraße 2-4, 40213 Düssel-

dorf wenden. 

 

f) Automatisierte Entscheidungsfindung und Profiling 

Zur Verarbeitung der von Ihnen überlassenen Daten kommt keine vollautomatisierte 

Entscheidungsfindung (einschließlich Profiling) gemäß Art. 22 DSGVO zum Einsatz. 
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